
Das „Kioskkükenschlüpffest“ zauberte am
St.-Pauli-Deich vier Tage lang Passanten
ein Lächeln ins Gesicht. Mit einem ab-
wechslungsreichen Programm rund um
„Dat Küken“ wurden Wortpatenschaften
vermittelt, ein Picknick und Flohmarkt ver-
anstaltet und Klötenschlucke ausge-
schenkt.

VON SASCHA RÜHL

Buntentor. „Dat Küken“ ist ein kleiner mo-
biler Kiosk, der ganze vier Tage lang vom
28. April bis zum 1. Mai hinter der
Schwankhalle am St.-Pauli-Deich aufge-
baut war. In ihm versuchten Janine Claßen
und Jan Fritsch, ein Kulturgut vor dem Aus-
sterben zu bewahren, nämlich das Platt-
deutsche.

Das Kükenfest begann am Sonnabend
mit einem Spontanflohmarkt, zu dem jeder
nach Lust und Laune kommen konnte, um
seine Waren anzubieten oder alten Kram
loszuwerden. „Zunächst waren nur ein
paar schüchterne Frauen da, die fragten,
wo das überhaupt ist. Da waren wir uns
selbst nicht mehr so sicher, ob das funktio-
niert. Dann füllte es sich aber und der
Deich war voll. Das ist super aufgegan-
gen“, freute sich Janine Claßen, die 40
Händler auf dem Deich begrüßen konnte.
Und Laufkundschaft sei auch dagewesen.
Das Küken selbst sei bisher sehr gut ange-
nommen worden: „Die Leute schätzen
unsere Schmalzbrote und unseren Kaffee,
aber auch unsere Kulturgüter. Wir haben
schon fleißig Wortpatenschaften an den
Mann gebracht.2

Für 80 Cent war es möglich, Wortpate zu
werden. Der Pate in spe fischte einen Zettel
aus einem Glas und war anschließend für
das darauf geschriebene Wort zuständig
und sollte es regelmäßig in Umlauf brin-
gen. „Tragen Sie Ihr Wort stets im Kopf, im
Herzen und auf der Zunge“, lautete der
Auftrag, der auf den Zettel gedruckt war.
So zum Beispiel das rausgefischte Wort des
Autors: Schlothüssi – plattdeutsch tatsäch-
lich für Flusspferd. „Das war zum Beispiel
ein Wort, das uns ein Gast gesagt hat und
das wir auch noch nicht kannten. Das ha-
ben wir dann umgehend aufgenommen.
Das kannst du zum Beispiel im Zoo benut-
zen oder wenn eine Tierdokumentation
läuft. Vielleicht kannst du auch jemanden,
der etwas schwerfällig ist, liebevoll so nen-
nen“, scherzte Janine Claßen. Immer wenn
sich die Gelegenheit bietet, soll das Wort in
Umlauf gebracht werden. Für wenig Geld
wurde am Küken viel Freude verbreitet.
Worte wie „brägenklöterig“ (verwirrt)
verbreiteten durchgehend gute Stimmung.
Außerdem wurde selbstgemachter Bio-
Eierlikör als Klötenschluck ausgeschenkt.

Das Kulturgut Plattdeutsch wurde nicht
nur in Form von Patenschaften unter die
Deichbesucher gebracht. Auch Gedichte
oder Zungenbrecher wurden von Janine
Claßen und Jan Fritsch munter vorgetra-
gen. „Oh, da hat jemand einen Riem ge-
köfft“, hieß es manchmal und schon gab es

wieder ein spaßiges Programm, an dem
sich alle erfreuen konnten. Im Gegensatz
zu einem festgelegten Bühnenprogramm
war der Gast ein Teil der Veranstaltung
und hatte maßgeblichen Einfluss auf die
Gestaltung der Darbietungen. Das Gesche-
hen fand im Kiosk, davor, dahinter oder am
Wasser statt und ließ so manchen neugieri-
gen Radfahrer mal absteigen, um sich be-
spaßen zu lassen. „Die Zungenbrecher
sind unterschiedlich teuer, je nachdem wie

schwer sie sind. Also wenn Janine einen
noch nicht so gut kann, ist der günstig.
Schlagt zu, so lange sie noch günstig sind.
Die Reime sind auch sehr schön auf Platt“,
warb Jan Fritsch per Mikrofon auf dem
Deich.

Am Sonnabend wurde ein lockeres Pick-
nick veranstaltet und Strandliegen an den
Werdersee gestellt. Sehr beliebt war auch
die Saxofon-Performance von Jan Fritsch,
der hüpfend und laufend sein Instrument

bediente und anschließend den Deich
runterrollte, wohlgemerkt ohne sein Spiel
einzustellen. Peter Trabner und Cora Frost
luden als Igeldame und Pflaume Jogger,
Radfahrer und Wanderer ein, einen Mo-
ment anzuhalten und mit ihnen gemein-
sam zu singen und damit den Frühling zu
verbreiten.

Am Montag konnte Kreativität mit Ge-
nuss verbunden werden, denn da wurde
ein „munteres Mettkneten“ veranstaltet.
Dabei konnte aus dem Mett eine kleine
Tierskulptur geformt werden, welche an-
schließend fotografiert und im Kiosk ver-
ewigt wurde. Doch ein Happy-End gab es
für keines der fantasievollen Metttiere,
denn sie endeten auf dem Brötchen und
schließlich im Mund des Künstlers. Das
fröhliche Kneten war lediglich als Einstim-
mung auf die Lesung von Autorin Jasmin
Ramadan gedacht, die ein Buch über einen
Zwiebel-Mett-Imbiss geschrieben hat.

Getreu dem Motto „aus Huckelriede in die weite
Welt“ wird „Dat Küken“ noch andere Orte besu-
chen, unter anderem am 24. Juni das Kükenfest
auf dem Leibnizplatz und am 16. September den
autofreien StadTraum am Rembertiring.

Peter Trabner als
Pflaume und die Igel-
dame Cora Frost hiel-
ten Passanten an, um
mit ihnen zu singen
und den Frühling zu
verbreiten.

Eine Wortpatenschaft für 80 Cent
Neuer Kiosk der Schwankhalle begeistert Deichbesucher beim viertägigen Kükenfest

Huchting (kan). Die Grundstücksfläche
des ehemaligen Schulzentrums Willake-
damm liegt seit dem Abriss der Schulge-
bäude verlassen da. Belebt wurde die Bra-
che vor Kurzem durch das Aufhängen von
Nistkästen. Zusammen mit den Lehrern
Wolfgang Weiß und Bernhard Rahe haben
Fachoberschüler der 11. Klasse der Wil-
helm-Wagenfeld-Schule die Kästen ent-
worfen und angefertigt. Dabei wurden die
Schüler – in Zusammenarbeit mit dem
Nabu Bremen – professionell durch den Or-
nithologen Thomas Kuppel beraten.

Die Nistzeit über werden Schülerinnen
und Schüler der 6. Klasse des Alexander-
von-Humboldt-Gymnasiums die Behausun-
gen und das Verhalten der Vögel mit ihrer
Biologielehrerin beobachten. Die – vorerst
nur tierische – Belebung des Willake-
damms greift dem Projekt „Circle Line –
macht Huchting erfahrbar“ voraus, mit
dem ab Juni die Fläche belebt und gestal-
tet wird.

„Circle Line“ ist ein Projekt des Quar-
tiersbildungszentrums (QBZ) Robinsbalje,
des Kulturladens Huchting, der Zwischen-

zeitzentrale (ZZZ) Bremen und weiteren
Kooperationspartnern aus dem Stadtteil so-
wie der Arbeitnehmerkammer Bremen
und dem Programm Wohnen-in-Nachbar-
schaften (WiN). Es findet im Zeitraum von
April bis Juli in Zusammenarbeit mit Huch-
tingerinnen und Huchtingern statt, die un-
genutzte und leer stehende Gebäude und
markante Orte im Stadtteil künstlerisch ge-
stalten werden. Am Wochenende vom 6.
bis zum 8. Juli wird im Rahmen des Pro-
jekts auch die Brache am Willakedamm be-
spielt und zeitweise genutzt.

Arsten (kan). Der Arbeitskreis Arster
Geschichte(n) kann inzwischen auf 27
Jahre Tätigkeit im Stadtteil zurückblicken.
Durch Dia-Vorträge und Ausstellungen,
durch historische Rundgänge und gemein-
same Aktivitäten in Arsten und Obervie-
land möchte er das Interesse an der
Geschichte des Stadtteils wecken und
Geschichte wieder lebendig werden las-
sen.

Die Sammlung des Materials hat zu
einem ansehnlichen Archiv des Ortsteils
Arsten geführt. Es umfasst über 5000 Fotos
als Reproduktionen und Dias, mittlerweile
auch aus Habenhausen, Kattenturm und
Kattenesch. Darüber hinaus umfasst das
Archiv weitere Materialien wie Zeitungsar-
tikel, Original-Dokumente und Karten.

Einen weiteren Themenbereich stellt die
Ahnenforschung dar, die von Mitglied Hin-
rich Schierenbeck aufgebaut wurde. Die
Generationsfolgen von zahlreichen Arster
Familien sind von ihm in intensiver und
akribischer Kleinarbeit erstellt worden. Er-
gänzt wird das Archiv durch eine Samm-
lung von Straßenbau-Werkzeugen und
-Gerätschaften, die das Mitglied Fredi Kif-
meier zusammengetragen hat.

Mit Unterstützung der Ilse-Köpe-Heem-
sath-Stiftung gelang es, Räume für den
Arbeitskreis in der Hohenleuchte 24 anzu-
mieten, in denen das Archiv und die Samm-
lungen untergebracht werden konnten. In-
zwischen sind hier auch Wohnräume mit
historischen Gegenständen aus dem Arster
Alltagsleben eingerichtet worden, die an
frühere Zeiten erinnern sollen. Weitere
Gegenstände, ob als Schenkung oder Leih-
gabe, könnten die Ausstellung sinnvoll er-
gänzen.

Ab Montag, 7. Mai, ist das Archiv jeweils am
ersten Montag im Monat von 16 bis 18 Uhr
geöffnet. Mitglieder des Arbeitskreises stehen
dann für Fragen und Informationen zu Verfügung.
Sie freuen sich auf eine rege Inanspruchnahme
dieser festen Öffnungszeit, teilt Friedrich Greve
mit.

Jan Fritsch hatte neben Schmalzbroten und Getränken auch Wortpatenschaften und Reime im Küken-Kiosk im Angebot.  FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Woltmershausen (wk). Jede Pfote zählt,
wenn am Sonnabend, 5. Mai, der 4. Bremer
Dogwalk stattfindet. Mensch und Hund lau-
fen für einen guten Zweck durch den We-
seruferpark. Beim Spendenlauf der Tierta-
fel Deutschland werden Futterspenden für
die Tiere in Not geratener Haustierhalter er-
wandert. Ein Rahmenprogramm mit Ver-
kaufs- und Infoständen rundet die Veran-
staltung ab. Herrchen und Frauchen kön-
nen mit ihren Vierbeinern zwischen 14 und
16.30 Uhr starten, Veranstaltungsende ist
gegen 18.30 Uhr. Start und Ziel sind am Ra-
blinghauser Deich/ Ecke Lankenauer Höft.
Weitere Informationen unter www.tier-
tafel.de/DogWalk2012/index.php.

Habenhausen (riri). Die Kinder- und Ju-
gendfarm in der Ohserstraße lädt für Sonn-
tag, 6. Mai, von 14 bis 18 Uhr zum ersten Fa-
miliensonntag mit Flohmarkt ein. Standan-
meldungen werden noch bis Freitag, 4.
Mai, entgegengenommen. Für die nächste
lange Farmnacht am Freitag, 11. Mai, ist
ein Fußballturnier geplant. Anpfiff ist um
18 Uhr. Kinder- und Jugendmannschaften
können sich ab sofort dafür anmelden. Am
Sonnabend, 12. Mai, öffnet die Farm von 14
bis 18 Uhr für einen gemütlichen Nachmit-
tag.

Habenhausen (riri). Daniel Harter, be-
kannt als Gitarrist der Band „Echtzeit“,
wird am Freitag, 4. Mai, ab 19.30 Uhr beim
Jugendgottesdienst der Habenhauser Pau-
lus-Gemeinde im Gemeindehaus an der
Habenhauser Dorfstraße 27-31 Lieder aus
seinem Debüt-Album „Alles neu“ vorstel-
len. Der Eintritt ist frei, Gäste sind willkom-
men.

Brache wird tierisch belebt
Nistkästen für ehemaliges Schulgelände am Willakedamm / Ab Juni startet das Projekt „Circle Line“
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Huchting (riri). Das Stadtteilhaus Huch-
ting der Bremer Heimstiftung, Tegeler
Plate 23, öffnet am Sonnabend, 5. Mai, von
14 bis 18 Uhr wieder seine Türen für Besu-
cher. Unter dem Motto „Frühlingsgefühle“
werden Führungen, Informationen, Chor-
gesang, Kaffee und Kuchen sowie ein Kin-
derprogramm mit Clowns und Schminken
geboten. Nähere Informationen gibt es
unter Telefon 5722142.

WESERUFERPARK

Spendenlauf der Hunde

STADTTEILHAUS HUCHTING

Tag der offenen Tür

PAULUS-GEMEINDE

Gottesdienst mit Daniel Harter

KINDER- UND JUGENDFARM

Familiensonntag und Farmnacht

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE 

Wir bringen Ihnen Ihre
Lieblingsgerichte direkt ins Haus!

Abwechslungsreiche Auswahl leckerer
Mittagsgerichte, Desserts und Kuchen
Schon ab 4,99 €

Meisterlich gekocht,
mit erntefrischen Zutaten
Zu Ihnen ins Haus gebracht
an 365 Tagen im Jahr

Für mich gekocht.
Für mich gebracht.

Von

Rufen Sie uns an! 04 21 - 7 90 38 88
www.landhaus-kueche.de

04 21 - 7 90 38 88

Auf der Speisenkarte der
Landhausküche stehen
Klassiker der guten deut-
schen Küche genauso
wie beliebte mediterrane
Gerichte oder besonde-
re Spezialitäten wie Wild
oder Fisch. Was aber sind
die Lieblingsgerichte der
Kunden? „Mein Favorit
ist die Rinderroulade mit
Rotkohl und Kartoffeln“,
erklärt Johann Schärgel.
Auf der persönlichen
Hitliste des 77-jährigen
stehen auch die Königs-
berger Klopse und das
Hühnerfrikassee. Ebenso
kommen dem rüstigen
Rentner Spezialitäten ger-
ne auf den Tisch: „Das
gedünstete Lachsfilet in

Weißweinsoße mit Butter-
gemüse und Petersilien-
kartoffeln mag ich beson-
ders gerne. Und das
Beste: All diese Gerichte
werden mir von der Land-
hausküche bequem und

einfach ins Haus ge-
bracht – selbst an Sonn-
und Feiertagen.“

JenachWunsch lieferndie
Kuriere täglich heiß oder
einmal pro Woche tief-
kühlfrisch. Bei der Heiß-
lieferung kann aus der
wöchentlich wechselnden
Speisenkarte gewählt wer-
den. Wer spontan ent-
scheiden möchte, worauf
er Appetit hat, kann aus
über 200 tiefkühlfrischen
Gerichten aussuchen. Die
Zubereitung ist kinder-
leicht – im Backofen oder
in der Mikrowelle gelingt
es immer. Und dass hin-
ter allem höchste Qualität
steht, ist selbstverständ-
lich. Schließlich kommt
die Landhausküche aus
dem Hause apetito.

Bei der Auswahl der Ge-

richte legen die Köche
der Landhausküche be-
sonders viel Wert auf
ausgewählte Zutaten und
beliebte Rezepte. Fein
abgeschmeckt mit aus-
gesuchten Kräutern und
feinen Gewürzen. Das
Angebot der Landhaus-
küche ist für alle gedacht,
die eine gute Küche
schätzen und Wert auf ein
gut zubereitetes Essen
legen.

Für mehr Informationen
sind die freundlichen
Mitarbeiterinnen der
Landhausküche
telefonisch erreichbar:

Montag bis Freitag
von 8.00 bis 18.00 Uhr

www.landhaus-kueche.de

Rinderroulade ist das beliebteste Mittagsgericht der Landhausküche
Kuriere bringen Lieb-
lingsspeisen an 365
Tagen im Jahr direkt ins
Haus

Ausgewählte Zutaten und beliebte
Rezepte sind das Geheimnis der Kö-
che der Landhausküche. (© apetito)
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